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Liebe Leserin,  

lieber Leser 

Voller Zuversicht beim 

Jahreswechsel, doch …. 

2021 ist nicht irgendein 

Jahr, sondern unser Jubi-

läumsjahr. Und was für ein 

Jubiläumsjahr: Mit dem 

böhmischen Herbstfest am 

3. Oktober feiern wir 

10 Jahre Blaskapelle Thur-

gados. 

Wir stehen aber auch seit 

5 Jahren unter der Leitung 

von Yvonne Kohler. Und es 

steht der 100. Auftritt in 

unserer Geschichte an. 

Im Herbst wird die 20. Fan-

Poscht erscheinen. Hätte 

uns nicht Corona einen 

Strich durch die Rechnung 

gemacht, so hätten wir 2021 

den 5. Oberthurgauer Blas-

kapellen-Sonntag durchge-

führt.  

Lauter Jubiläen! Lasst uns 

also miteinander feiern. 
 

Kontakt 

Cornel Gehrig, Präsident 

079 200 45 40 

cornel.gehrig@gmx.ch 

www.blaskapelle-thurgados.ch 

oder auf Facebook 

facebook.com/thurgados 

Wir stellen uns vor 

Wir hätten uns hier gerne mit einem neuen Gruppenfoto vorge-

stellt. Doch Gruppenfotos in Zeiten von Corona sind etwas 

schwierig. So stellen wir uns einzeln in der Reihenfolge der 

Eintritte vor: 
2011 

 

 Agi Stacher 

 Flügelhorn 

 

 

 

Cornel Gehrig 

Bariton 

 

 

Donato Pace 

Tenorhorn 

 

Trudi Bühler 

Querflöte 

 

 

2012 

 

Reto Kohler 

Flügelhorn 

 

Raimund Pick 

Flügelhorn 

 
 

2013 

 

Alfons 

Gründler 

Flügelhorn 

 

2016 

 

Franz Süess 

Klarinette 

 

 

 

Köbi 

Waldburger 

Posaune 

 

 

Adi Michel 

Flügelhorn 

 

Yvonne 

Kohler 

Dirigentin 

 

2018 

 

Daniel Aepli 

Bariton 

 

 Ruedi 

 Burkhalter 

 Posaune 

 

 
 

Andreas 

Dübendorfer 

Posaune 

 

2019 

 

 Willi Hug 

 Klarinette 

 

 

 

Gebi Zeller 

B-Bass 

 

 

 

 

 

2020 

 

Tobias 

Lehmann 

Schlagzeug 
 

 
 

 

 Kurt Göldi 

 Tenorhorn 

 

 

Cornel 

Huber 

Trompete 

 

 

So schön, dass wir auf die Unterstützung unserer Sponsoren zählen können !  

 



Oberthurgauer Blaskapellen-Sonntag musste abgesagt werden 

Die Ungewissheit, ein Abwägen …. Das kurzfristige Veranstaltungsverbot vor einem Jahr ist 

leider noch in bester Erinnerung. Trotzdem hat das OK alle Hebel in Bewegung gesetzt, den 

diesjährigen Oberthurgauer Blaskapellen-Sonntag durchführen zu können. 

Hätte – wäre – wenn – und so weiter. Es hat wieder nicht wollen sein. Die bundesrätlichen 

Massnahmen haben bereits im Dezember dazu geführt, dass wir als Kapelle nicht mehr proben 

konnten. Damals traf es uns nur indirekt, traten wir noch vor Mitte Dezember die 

Winterpause an. Als anfangs Januar die Massnahmen 

bis Ende Februar verlängert und verschärft wurden, 

stellte sich die grosse Frage: Wie sollen wir einen 

Blaskapellen-Anlass durchführen, wenn wir und unsere 

Gastkapellen bis kurz davor nicht proben können? 

Doch das war nur das eine Problem: Wer kann wissen, 

wann die Proben wieder aufgenommen werden können? 

Wer kann wissen, wann wieder ein Anlass mit Publikum 

stattfinden kann? Wer kann wissen, welche Auflagen 

betreffend Sicherheit dann an einem Anlass erfüllt 

werden müssen? Fragen über Fragen. 

All dies hat leider dazu geführt, dass wir auch die Ausgabe 2021 des Oberthurgauer 

Blaskapellen-Sonntags absagen mussten. Schade, schade, schade. Und doch sagt die Vernunft, 

dass es keine andere Möglichkeit gab. 

Wir danken allen Gönnern, Sponsoren und Freunden für das Verständnis. Und wir danken der 

Freudenberger Blaskapelle und der Chisetaler Blaskapelle, dass sie für unser tolles Publikum 

aufgespielt hätten. Hoffen wir, dass wir bald wieder auftreten können, und dass es dann am 

13. März 2022 endlich wieder klappt mit dem nächsten Oberthurgauer Blaskapellen-Sonntag. 

Unsere nächsten Auftritte 

Samstag, 6. März, 15 – 16 Uhr abgesagt: Alterszentrum Weinfelden TG 

Sonntag, 14. März, 10 – 16 Uhr abgesagt: Oberthurgauer Blaskapellen-Sonntag 2021, Neukirch 

Samstag, 10. April, 20 Uhr abgesagt: Jahreskonzert BK Zimmerberg, Schönenberg ZH 

Sonntag, 25. April, 11 – 16 Uhr Blaskapellentreffen der BK Etzel-Kristall, Unteriberg SZ 

Sonntag, 20. Juni, 11 – 14 Uhr Frühschoppen-Konzert, Wirtschaft zum Klösterli, Winden TG 

Samstag 4. September, 17 – 20 Uhr Weinfestival, Weingut Saxer, Nussbaumen TG 

Samstag, 11. September, 18 Uhr Innerschweizer Blaskapellen-Treffen, Blaskapelle Rigispatzen 

Samstag, 25. September, 20 Uhr Schau-Chibli, Volkstümlicher Abend, Muolen 

Sonntag, 26. September, 10 – 13 Uhr Mostfest, MoMö (Mosterei Möhl Museum), Arbon TG 

Sonntag, 3. Oktober, ca. 11 – 16 Uhr Böhmisches Herbstfest | 10 Jahre Blaskapelle Thurgados 

 mit der deutschen Spitzenkapelle Scherzachtaler Blasmusik 

Bitte beachte unserer Homepage www.blaskapelle-thurgados.ch für Aktualisierungen, die genauen Orte 

und allenfalls für weitere Auftritte. 

Vielen Dank, liebe Sponsoren, dass ihr uns Jahr für Jahr unterstützt !  

 

Das OK des Oberthurgauer Blaskapellen-Sonntags: 
Donato Pace (Bau), Cornel Gehrig (Sponsoring), 
Alfons Gründler (Protokoll), Adi Michel (OK-
Präsident / Festwirt), Agi Stacher (Finanzen / 
Dekoration), Reto Kohler (Werbung) 



Vorstellung Kurt Göldi 

Kurt ist in Laupen bei Wald ZH, unterhalb des 

Bachtels, aufgewachsen. In jungen Jahren hat 

er sich zuerst im Turnen versucht, aber dann 

doch noch den Weg zu seiner heimlichen 

Liebe, der Musik, gefunden. 

Mit dem Cornet trat er in Wald der Jugend-

musik und später der Harmoniemusik bei. Als 

er zur Stadtmusik 

Illnau-Effretikon 

wechselte, sattelte 

er auf das Flügel-

horn um. Während 

seiner Zeit bei der 

Big Band Nostalgie 

Swingers spielte er 

Trompete. 

Den Weg in die Ost-

schweiz fand er im Jahr 1990 durch den 

Hausbau in Engelburg SG. Da lag es nahe, dass 

er mit der Trompete in die Musikgesellschaft 

Engelburg eintrat. Da der Verein Verstärkung 

für das Tenorhornregister suchte, wechselte 

er auf das grosse Blech. 

Aufgrund einer Weiterbildung legte er das 

Instrument für kurze Zeit zur Seite. Da die 

Buremusig Engelburg einen Bläser suchte, 

meldete er sich. Schliesslich schätzte er die 

gefühlvolle böhmische Musik schon länger. 

Seit anfangs 2020 spielt er zudem das 

1. Tenorhorn in der Blaskapelle Thurgados. 

Neben der Musik spielt er seit dreissig 

Jahren Volleyball. Zudem wandert er gerne 

und fährt Ski. Als gelernter Hochbauzeichner 

und mit dem Abschluss des Abendtechnikums 

arbeitet er heute als Projektleiter im Bau-

management. 

Kurt ist in glücklichen Händen und wohnt in 

Bühler AR. Er geniesst seine drei erwach-

senen Kinder und die Stiefgrosskinder. 

Vorstellung Cornel Huber 

Cornel, genannt «Gödel», ist im Städelihof 

in Berg SG aufgewachsen. Zeit seines 

Lebens hat er die Instrumente des kleinen 

Blechs gespielt: Cornet, Flügelhorn und 

Trompete. 

Seit bald 40 Jahren hält er seinem 

Stammverein, der Musikgesellschaft Berg 

die Treue. Während neun Jahren amtete 

er als Präsident dieses Vereins. 

Obwohl er auch gerne moderne Literatur 

spielt, so schlägt sein Herz vor allem für 

die Egerländer und für die Oberkrainer 

Musik. So musizierte er während rund acht 

Jahren bei den Egnacher Musikanten. Zwei 

Jahrzehnte spielte Gödel in der Postgugge 

Rorschach, einer Stegreif-Formation. Im 

Sommer 2020 hat er die erste Trompete 

in der Blaskapelle Thurgados übernommen. 

Nach seiner Lehre 

als Zimmermann zog 

es ihn auf Wander-

schaft. Neben dem 

Besuch der Holz-

fachschule in Biel 

lebte und arbeitete 

er in Dallenwil NW, 

wo er auch fünf 

Jahre Mitglied des 

Musikvereins war. 

Im Alter von 26 Jahren kehrte er an 

seinen Geburtsort zurück und arbeitete als 

Projektleiter im Holzbau. Im Jahr 2004 

machte er sich selbständig und führt 

seither eine eigene Zimmerei. 

Die Freizeit verbringt er neben der Musik 

am liebsten mit seiner Frau und den drei 

Kindern, u.a. mit Familienspiele. Zudem 

geniesst er das Skifahren und klopft gerne 

einen Jass. 

Unterstützen auch Sie unsere Sponsoren – herzlichen Dank ! 

 

 



Wer hat denn da eine Meise im Kopf? 

Was haben nun Vögel mit Musik zu tun? 

Wahrscheinlich hat hin und wieder ein 

Musikant (oder zumindest der Schreiberling) 

«en Vogel im Chopf». 

Vögel waren vermutlich die ersten 

Musikanten auf der Welt und haben mit 

ihren Gesängen schon vor tausenden Jahren 

Freude bereitet. Ob das auch für die Krähe 

gilt, soll an dieser Stelle offen bleiben. 

Verschiedene Komponisten haben sich von 

Vögeln inspirieren lassen. Die Oper Die 

diebische Elster von Gioachino Rossini 

handelt von der Eigenart des Vogels und der 

Übertragung des Charakters auf den 

Menschen. 

Carl Zeller liess sich für die Operette Der 

Vogelhändler vom Gefieder inspirieren. 

Auch in der böhmischen Blasmusik sind die 

Vögel gut vertreten. Mit Der Buntsprecht 

(Josef Hotovy), der Amsel-Polka (Jaromir 

Vejvoda) und Auf der Vogelwiese (Josef 

Poncar) tragen mehrere böhmische Ever-

greens die Vogelwelt im Titel. Ernst Mosch 

gelang mit der Polka Dompfaff ein Hit, der 

auch Jahrzehnte später gerne gespielt und 

gehört wird. Die Melodie im Trioteil wird im 

Original sogar gepfiffen. 

Viele weitere Polkas und Walzer tragen 

Vogelnamen im Titel wie folgende Beispiele 

zeigen: Stieglitz-Polka (Distelfink), Kleiner 

Spatz, Vöglein flieg, Kuckucks-Walzer, 

Spatzen-Polka, Die Spatzen sind da, 

Mährischer Spatz, Elster-Polka usw. 

Bei den traditionellen Märschen ist der 

Adler ein gern gewählter Namensgeber wie 

Unter dem Doppeladler, Frei wie der Adler 

oder Tiroler Adler. 

Doch auch wenn es um die Liebe geht, wird 

gerne auf den Vogel Bezug genommen. So 

heisst es in der Lieblings-Polka von Ernst 

Mosch: 

Wär ich ein Vogel so klein 

in Deiner Hand möchte ich sein. 

Was die Spatzen schon lange von den 

Dächern pfiffen: Nicht nur Musikstücke, 

sondern auch verschiedene Blaskapellen 

tragen in ihrem Namen die gefiederten 

Tiere. Vor allem der Spatz hat es den 

Schweizer Blaskapellen angetan, wie zum 

Beispiel: Rigispatzen, Rüter Dorfspatzen, 

Burgspatzen Grosswangen, Dorfspatzen 

Oberägeri, Dorfspatzen Rothrist, Petinesca 

Spatzen, Räbschter Dorfspatzen, FIHUSPA 

(Fidelen Humpa Spatzen). 

Zum Schluss sei die Frage erlaubt, wieviele 

Vogelarten im Lied Alle Vögel sind schon da 

namentlich besungen und genannt werden. 

Nein, es sind nicht vier (Amsel, Drossel, Fink 

und Star), sondern nur deren drei: Die Amsel 

ist eine Drosselart und wird auch Schwarz-

drossel genannt. 
 

Dank den Sponsoren können wir unsere Ziele erreichen – besten Dank ! 

  

Die Blaskapelle Rigispatzen: Die Blaskapelle Thurgados wird der 
Innerschweizer Formation am 11. September 2021 einen Besuch 
abstatten und am Innerschweizer Blaskapellentreffen aufspielen. 

Dompfaff (Gimpel) Buntsprecht 




